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Thema / Titel Wasserschutz - Konservierender Ackerbau mit minimaler 
Bodenbearbeitung und optimierter Fruchtfolge zur Reduktion von 
Stoffeinträgen in Oberflächengewässer und ins Grundwasser 

Projektziel / 
Beschreibung 

Das Konzept des „Konservierenden Ackerbaus“ („Conservation Agriculture“) 
stützt sich auf drei Säulen: Minimale Bodenbearbeitung, kontinuierliche 
Bodenbedeckung durch Anbau von Zwischenfrüchten und Belassen von 
Mulch an der Bodenoberfläche sowie eine weite Fruchtfolge (Hobbs et al., 
2008). Eine höhere Regenwurmpopulationen und intensives Wurzelwachstum 
sollen eine Vergrößerung des durchwurzelten Bodenvolumens bewirken sowie 
die Mulchschicht auf der Bodenoberfläche die unproduktive Verdunstung 
verringern. Durch möglichst geringe mechanische Bearbeitung des Bodens 
sollen dessen Infiltrationsleistung erhöht  und seine Erosionsanfälligkeit 
vermindert werden. 

Mit dem geplanten Vorhaben sollen die folgenden Hypothesen geprüft werden: 

1. Durch intensiven Anbau von Zwischenfruchtgemengen können in einem 
System mit Direktsaat ebenso hohe Erträge erzielt werden wie bei 
betriebsüblicher Bodenbearbeitung. 

2. Die erhöhte Biodiversität, eine kontinuierliche Bodenbedeckung und 
allelopathische Beziehungen führen zu verminderten Unkrautproblemen sowie 
einem verminderten Auftreten von bodenbürtigen Schaderregern und 
Krankheiten. Der Einsatz von Herbiziden kann in einem System mit häufigem 
Anbau von Zwischenfruchtgemengen verringert werden („biologische 
Unkrautbekämpfung“). 

3. Die kontinuierliche Bodenbedeckung führt zu einer Verringerung der 
Bodenerosion und der Nitratauswaschung ins Grundwasser. 

4. Der intensive Zwischenfruchtbau und die Bodenruhe führen infolge von 
biologischer Lockerung zu einer verbesserten Bodenstruktur 
(Eindringwiderstand, Tiefe der Durchwurzelung, Regenwurmaktivität). Das 
Ausmaß der technischen Lockerung durch mechanische Bodenbearbeitung 
kann damit vermindert werden. Die Einarbeitung der organischen Rückstände 
aus Ernteresten und Zwischenfrüchten erfolgt vollständig durch Regenwürmer 
(„biologische Bodenbearbeitung“). 

Am Standort Stifterhof (Östringen) wird auch eine Variante mit 
Streifenbearbeitung (strip tillage) geprüft. 
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